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Obstbauer Thomas Oswald kennt die Reihenfolge, die Phasen und die 
Phänomene der Obstblüte. Auf seinem Hof in Fägswil blühten im April 
verschiedene Kulturen besonders schön.

Aussergewöhnlich schöne 
Obstblüte im April

Pfirsich, Zwetschge, Kirsche, 
Birne und Apfel: Dies ist die 
Reihenfolge, in der die Obst-
bäume auf Thomas Oswalds Hof 
dieses und auch in vorherigen 
Jahren blühten. Die Hauptblü-
tezeit ist der Monat April, wet-
tertechnisch nicht immer ein 
einfacher Monat, kann es doch 
Kälteeinbrüche, Hagel und Ge-
witter oder schon warme Tage 
geben. Der einzige Baum, der 
schon Mitte März blühte, ist der 
Mandelbaum. «Dies ist jedoch 
ein Hausgartenbäumchen. Es 
blühte schön, spendet im Som-
mer Schatten, aber trägt keine 
Mandeln», beschreibt es Oswald. 
Hobby also. Genauso wie die 
Kreuzung aus Aprikose und Kir-
sche. Dieser Baum ist noch sehr 
jung. Oswald hofft jedoch, dass 
er dereinst Früchte trägt.
Die Kirschen waren beim Besuch 
auf dem Hof an der Gmeind
rütistrasse in Rüti einen Monat 
nach der Tag- und Nachtgleiche 
gerade am Abblühen, Weichseln 

waren teilweise noch in Vollblüte. 
Diese Sauerkirschen bleiben als 
Früchte heller als die übrigen 
Kirschen. Auch die Zwetschgen 
waren schon «durch», die Birnen 
in den letzten Zügen, dafür die 
Äpfel in Vollblüte.

Beeinflusst von Wetter und 
Standort
Auch die Sonnen- und die Schat-
tenseite eines Baumes können 
Blüten unterschiedlichen Stadi-
ums tragen, weiss Obstbauer Os-
wald. «Apfelbäume tragen Blü-
tenbüschel mit je fünf Blüten.» 
Die zentrale Blüte öffne sich zu-
erst. Von diesen fünf möglichen 
Äpfeln benötige man höchstens 
einen. «Wachsen mehr, wer-
den sie von uns ausgepflückt.» 
Das heisst, bis auf einen Apfel 
pro Büschel werden alle wegge-
nommen, damit der eine besser 
wachsen kann.
Von allen Blüten an einem Ap-
felbaum werden circa 50 Pro-
zent befruchtet. Der Obstbauer 

dünnt die jungen Äpfel bis auf 
circa 10 Prozent aus. Also ent-
steht nur etwa aus einer von 
zehn ursprünglichen Blüten ein 
Apfel. Es kommt jedoch auch 
darauf an, wie stark ein Baum 
blühe, wie das Wetter und wie 
vital ein Baum sei. Die Vitalität 
hänge von verschiedenen Fakto-
ren ab, zum Beispiel von Wasser, 
Nährstoffen, Licht. Beim Wet-
ter wiederum seien nicht nur 
Gewitter oder Hagel entschei-
dend, sondern auch Tages- und 
Nachttemperaturen, allfällige 

Fröste, Regen, Wind. Am Sonn-
tag, 19. April, sei in Gebieten der 
Kantone Schwyz, Thurgau und 
Bern Hagel verzeichnet worden. 
In Rüti hat es nur geblitzt und 
geregnet. 

Das Phänomen der Alternanz
Thomas Oswald zeichnet auf, 
wie die Vegetation im Vergleich 
zu anderen Jahren dran ist. 
«2026 ist sie, im Vergleich zu 
den letzten zehn Jahren, frü-
hes Mittelfeld.» In den Jahren 
2017, 2020 und 2024 habe es 
früher begonnen, zu blühen, 
2022 gleich früh, in den übri-
gen Jahren später. Er sei jedoch 
kein Meteorologe. «Jedes Jahr ist 
anders. Wenn zwei Jahre gleich 
sind, ist das noch kein Trend», 
so der Rütner Obstbauer.

Weichselblüten.

Thomas Oswald.Apfelblüte.
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ben können und dies auch tun, 
dann wachsen schon bald kleine 
Fruchtknötchen in den Blüten, 
noch bevor diese ganz verblüht 
sind. Das Wunder des Lebens 
kann dann nachvollzogen wer-
den. Aus Knospe wird Blüte wird 
Frucht und dann wieder von 
vorne.
Ja, und wann sind die Früchte 
reif? Die Kirschen so etwa ab 
Mitte Juni, die Pfirsiche und 

Der Blühzyklus über die Jahre 
sei sortenabhängig. Die Blüten 
für dieses Jahr wurden an den 
Bäumen bereits letztes Jahr ge-
bildet. Hatte es im vergangenen 
Jahr eher wenig Blüten und be-
fruchtete Äpfel, so bildet ein 
Baum mehr Blüten für das fol-
gende Jahr – und umgekehrt. 
Das schulde der Baum seinem 
Energiehaushalt, so Oswald. Die-
sem Phänomen der Alternanz 

(Abwechslung) begegne man im 
Obstbau mit Schnitt und Aus-
dünnen, denn grundsätzlich sol-
len ja die Lager nicht in einem 
Jahr halb leer und im nächsten 
Jahr überquellend sein.

Aus Blüte wird Frucht
Wenn die Bienen, Hummeln 
und Wildbienen auch gute Ar-
beit leisten, sprich, wenn sie die 
Blüten vom Wetter her bestäu-

Zwetschgen Ende Juli, die Bir-
nen im August und die Äpfel 
kommen im August und Sep-
tember. Die Reihenfolge der 
Blüte wird also beim Ausreifen 
der Früchte nicht ganz eingehal-
ten.
Weitere Infos auf der neuen Webseite 
www.obscht.ch

Urs Attinger

Hof Oswald.
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